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Nächster Abgang: Lovells-Partner Dechamps schließt sich Waldeck an 
  
Gleich drei neue Anwälte schließen sich zum 1. April der Frankfurter Kanzlei Waldeck Rechtsanwälte 
an: Dr. Claudius Dechamps (50) und Dr. Christoph Pöhn (37) kommen von Lovells in Frankfurt, Jan 
Liepe (30) von Clifford Chance. 
 
Der prominenteste der Quereinsteiger, Claudius Dechamps, steigt bei Waldeck als Partner ein. Der 
insbesondere auf IT- und Medienrecht spezialisierte Jurist beriet unter anderem den Deutschen 
Apothekerverband im Verfahren gegen die Internetapotheke DocMorris bis vor den EuGH. 
 
"Mein Geschäft ist in einer kleineren Einheit für mich und meine Mandanten besser zu praktizieren", 
sagte er. Zudem kennen sich Dechamps und Waldeck seit vielen Jahren schon aus ihren 
gemeinsamen Tagen bei der Lovells-Vorgängerkanzlei Boesebeck Droste. 
 
Nach dem Wechsel des IT/IP-Rechtlers Dr. Hartwig Graf von Westerholt zu Schiedermair Anfang des 
Jahres ist bei Lovells in Frankfurt jetzt kein Partner aus der Telecom, Media & Technology-Gruppe 
mehr tätig. München und Hamburg verfügen allerdings weiterhin über anerkannte Kompetenz in 
diesem Bereich. 
 
Der Wechsel Dechamps zeitgleich mit Pöhn, der seit 1998 für Lovells gearbeitet hatte, war nicht 
abgesprochen. Der Steuer- und Gesellschaftsrechtler wird zum nächsten Geschäftsjahr Partner bei 
Waldeck. Er war bei Lovells insbesondere transaktionsbegleitend für Mittelstandsunternehmen tätig 
und komplettiert das Angebot seiner neuen Kanzlei vor allem steuerrechtlich. 
 
Der dritte im Bunde, Jan Liepe, arbeitete bei Clifford etwa ein Jahr im Bereich Akquisitionsfinanzierung 
mit. 
 
Privatisierungsfachmann Werner Michael Waldeck, der Waldeck Rechtsanwälte nach seinem Ausstieg 
bei Haarmann Hemmelrath Mitte 2004 gegründet hatte, hat in den vergangenen Monaten immer 
wieder Quereinsteiger aufgenommen. Zuletzt stieß von Haarmann der Arbeitsrechtler Dr. Torsten 
Weigt zu der Kanzlei. Waldeck kündigte an, die Expansion fortzusetzen. (Astrid Jatzkowski)  
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